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Engen – Der Boden bebt, die Luft riecht
kräftig nach Harz und Holz: Wenn die
Hochgangsäge der Gaugelmühle sich
an die Arbeit macht, lässt sich das mit
allen Sinnen erleben. Viele kennen die
Engener Gaugelmühle als Restaurant,
doch in einem Schopf oberhalb des
Gasthauses hat Eigentümer Ulrich
Clauss ein kleines Mühlenmuseum er-
halten, das zum Denkmaltag für das Pu-
blikum geöffnet hatte. 

Die Gaugelmühle, die zeitweise nach
ihrem Betreiber „Fritschi-Mühle“ ge-
nannt wurde, war bis in die 70er-Jahre
in Betrieb, wie Clauss beim Rundgang
erzählt. Erwähnt wird die Mühle ur-
kundlich erstmals um 1400. Hinter der
Sägemühle stand auch eine Ziegelmüh-
le, von der allerdings – bis auf einige Zie-
gel – nichts mehr erhalten ist. 

Das Wasserrad der Sägemühle ist frei-
lich nicht mehr in Betrieb, es wurde ab-
gebaut. „Es gibt zu wenig Wasser“, er-
läutert Clauss. „Aber das Mühlrad
schaffte ursprünglich wie der Elektro-
motor fünf bis zehn PS“, so der Hobby-
Historiker. Das Sägeblatt hat sich inzwi-
schen bereits bis zur Mitte des Balkens
vorgefressen – ein eindrückliches Er-
lebnis davon, was Wasserkraft ur-
sprünglich schaffte. Die um 1893 ge-
baute Säge besitzt außerdem einen aus-

geklügelten Zahnradmechanismus,
der die Hebelbewegung der Säge aus-
nutzt und den Schlitten weitertrans-
portiert. 

Waren die Bretter gesägt, durchliefen
sie die Besäumsäge, an der die Baum-
kanten abgetrennt wurden. Auch diese
konnte mit der Kraft des Mühlrads an-
getrieben werden. Beim Zimmern wur-
den die leicht konisch verlaufenden
Bretter nicht gerade geschnitten, son-
dern einfach gegenläufig aneinander-
gesetzt. „Damit hatte man keinen Ver-
lust von wertvollem Holz. So rational
hat man früher gedacht und gewirt-
schaftet“, so Clauss. Vor der Nutzung
der Wasserkraft wurden die Balken und
Bretter von Hand gebeilt und gesägt,
auch das wurde am Denkmaltag in der
Gaugelmühle – bei schweißtreibendem
Wetter – vorgeführt. 

Ulrich Clauss, Betreiber des Museums an der Engener Gaugelmühle, zeigt einer Besucherin
die historische Hochgangsäge. B I L D :  R AUS E R

Ein Sägewerk wie anno dazumal
Beim Tag des offenen Denkmals
öffnete auch die Gaugelmühle
ihre Tore. Besucher konnten hier
erleben, wie einst Fachwerkbal-
ken und Dielen entstanden 
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Rielasingen-Worblingen (sk) 40 000
Euro Sachschaden entstanden bei ei-
nem Brand in Rielasingen. Brandursa-
che war offenbar eine unsachmäßig be-
füllte Petroleumlampe. Am Sonntag-
abend, gegen 20.30 Uhr, wurden Ein-
satzkräfte von Polizei und Feuerwehr zu
einem Brand in die Alemannenstraße
nach Rielasingen gerufen. Alle Bewoh-
ner eines Mehrfamilienhauses waren
beim Eintreffen der Rettungskräfte
schon auf der Straße in Sicherheit.
Brennendes Mobiliar auf einem Balkon
war schon von einem Hausmitbewoh-
ner mit einem Feuerlöscher proviso-
risch gelöscht worden. 24 Einsatzkräfte
der Feuerwehr löschten den Brand end-
gültig. Der 54-jährige Wohnungsinha-
ber wurde laut Polizei mit angesengten
Haaren und komplett schwarz und ver-
rußt von den Einsatzkräften angetrof-
fen. Ein 50-jähriger Hausmitbewohner
hatte sich leichte Rauchvergiftungen
zugezogen und sich beim eiligen Ab-
gang auf einer Treppe an einem Fuß ver-
letzt, sodass er im Klinikum medizi-
nisch versorgt werden musste. An einer
Sitzgruppe auf dem Balkon sowie an
Fenstern, Fassade und der Wohnung
des 54-Jährigen entstand Sachschaden
in Höhe von etwa 40 000 Euro. Ermitt-
lungen zufolge hatte der 54-Jährige auf
dem zu seiner Wohnung gehörenden
Balkon eine Lampe mit Petroleum be-
füllt und hierbei Flüssigkeit verschüt-
tet. Beim Anzünden brannte wohl die
ganze Lampe und das Feuer sprang auf
das Mobiliar auf dem Balkon über und
entzündete dieses. Beim Versuch, die
Flammen mit Wasser zu löschen war es
zu einer Verpuffung gekommen. Er-
mittlungen wegen fahrlässiger Brand-
stiftung wurden eingeleitet.

Wohnung
gerät in Brand

Gottmadingen (sk) Seine Wahlkampa-
gne startet Bürgermeister Michael Klin-
ger am Samstag, 22. September, um
14.30 Uhr mit einer Busrundfahrt durch
Gottmadingen und die Ortsteile. Was
sind die Ziele und Aufgaben für eine
zweite Amtszeit? Und was wurde in der
ersten Amtsperiode erreicht? Über die-
se Fragen möchte Michael Klinger mit
den Bürgerinnen und Bürgern während
der Rundfahrt sprechen und Stationen
wie den Kindergarten Täschen mit der
möglichen Erweiterung für Kleinkin-
der, das zukünftige Gewerbegebiet in
Bietingen aber zum Beispiel auch das
erweiterte Ebringer Schulhaus ansteu-
ern. Alle Bürgerinnen und Bürger sind
dazu herzlich eingeladen. Michael Klin-
ger hofft auf eine rege Teilnahme. Ab-
fahrt und Ende der Rundfahrt ist jeweils
an der Fahr-Kantine in Gottmadingen.
Bei Fragen kann man sich direkt an Mi-
chael Klinger per E-Mail an die Adresse
m.klinger@echt-klinger.de oder mobil
0174/ 6 26 08 43 wenden.

Michael Klinger
startet Wahltour

Hilzingen – Die Kinderbetreuungsan-
gebote in einer Gemeinde sind ein ganz
wichtiges Kriterium für junge Paare.
Manche machen davon die Familien-
gründung abhängig. Ein starker Stand-
ortfaktor sind sie allemal. „Ich habe
häufig Zuzugswillige im Rathaus, die
sich genau danach erkundigen“, sagt
Bürgermeister Rupert Metzler.

Durch die Kooperationsvereinba-
rung mit dem Tagesmütterverein Land-
kreis Konstanz, die seit Monatsbeginn
in Kraft ist, konnte nun die Gemeinde
Hilzingen auch die letzte Lücke schlie-
ßen: Die Tagesmütter kümmern sich –
wenn nötig ab dem Zeitpunkt der Ge-
burt – auch mit um die Jüngsten. Bisher
begannen die Kleinkindbetreuungsan-
gebote der Gemeinde erst mit dem Ab-
schluss des ersten Lebensjahres.

Alle Probleme kann die Kooperation
allerdings auch nicht lösen. Denn der
Bedarf ist größer als die Kapazitäten der
sechs dem Verein angehörenden Hilzin-
ger Tagesmütter. Sie seien voll ausgelas-
tet, erläutert die geschäftsführende Vor-
sitzende des Tagesmüttervereins Iris
Graf: „Gleichzeitig liegen uns bereits
fünf oder sechs offene Anfragen vor.“

Auf lange Frist gesehen setzt Metzler
darauf, vielleicht eine gemeindeeigene
Krippe aufbauen zu können. Eine even-
tuelle Verlängerung des Krippeninves-
titionsprogrammes macht Hoffnung,
ein solches Projekt finanziell schultern
zu können. Augenblicklich jedoch gilt
das Augenmerk der Werbung weiterer
Tagesmütter.

„Wir müssen die Bürger informieren,
dass wir Tagesmütter suchen. Wir wer-
den im Amtsblatt, im Rathaus, in den
Schulen und Kindergärten werben“,
sagt der Hauptamtsleiter der Gemein-
de, Markus Wannenmacher. 500 Euro

ist der Gemeinde Hilzingen jede Be-
treuungsvermittlung durch den Verein
wert. Sie weiß, dass sie damit ein qualifi-
ziertes Angebot bezuschusst. Ziel und
Aufgabengebiet des Tagesmütterver-

eins ist die Aus- und Weiterbildung der
Tagesmütter und auch Tagesväter und
deren Beratung und Unterstützung in
regelmäßigen Gesprächskreisen. Den
Eltern hilft der Verein bei der Wahl der

passenden Tagesmutter und bei der
Festlegung der Vertragsmodalitäten:
„Klare Absprachen verhindern Miss-
verständnisse und Enttäuschungen“,
merkt Graf an. Für Eltern und auch für
eventuelle künftige Tagesmütter wird
es bald im Rathaus eine regelmäßige
Sprech- und Beratungsstunde geben.

Die Tagesmutter erhält pro Stunde
und Kind fünf Euro vom Jugendamt.
Die Elterngebühren sind niedriger.
Denn die individuelle Betreuung durch
eine Tagesmutter ist der Betreuung in
einer Krippe gleichgestellt und wird
entsprechend bezuschusst.

Informationen unter Telefon 07731/
79 39 82 oder im Internet:
www.tagesmuetterverein.info 

Hilzingen sucht Tagesmütter 
➤ Große Nachfrage nach

Kindertagespflege
➤ Kooperation mit dem

Tagesmütterverein
V O N  I N G E B O R G  M E I E R
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Bürgermeister Rupert
Metzler und die
geschäftsführende
Vorsitzende des
Tagesmüttervereins im
Landkreis Konstanz,
Iris Graf, setzen auf
enge Zusammen-
arbeit. Mit dem nun
abgeschlossenen
Kooperationsvertrag
ist auch die Betreuung
der allerjüngsten
Hilzinger ein ganzes
Stück weit gesichert.
B I L D :  M E I E R

Wer Tagesmutter oder -vater werden will,
muss unter anderem Verantwortungs-
bewusstsein, Zuverlässigkeit, Einfühlungs-
vermögen, Belastbarkeit und natürlich
Freude am Umgang mit Kindern mit-
bringen. Der Tagesmütterverein führt
Eignungsgespräche mit den Interessenten,
die ein erweitertes Führungszeugnis und

ein ärztliches Attest beibringen müssen.
Die Qualifizierung mit Zertifizierung durch
den Bundesverband erfolgt in 160 Unter-
richtseinheiten. Mit der Betreuung be-
ginnen darf man schon nach dreißig
Unterrichtseinheiten. Dem Tagesmütterver-
ein Landkreis Konstanz – Mitglied im
Landesverband der Tagesmüttervereine –
sind momentan knapp 200 Tagesmütter
angeschlossen, die für annähernd 400
Kinder Pflegestellen bieten. (drm)

Anforderungen

Gottmadingen (sk) Ein Taxifahrer ist of-
fenbar grundlos niedergeschlagen wor-
den. Verdächtigt wird ein 25-jähriger
Mann. Über Notruf wurde der Polizei
laut ihrem Pressebericht am Freitag ge-
gen 22 Uhr mitgeteilt, dass sich vor ei-
ner Gaststätte auf der Hauptstraße
mehrere Personen prügeln würden. Als
die Beamten eintrafen, war die Schläge-
rei vorbei, aber ein 42 Jahre alter Taxi-
fahrer lag nicht ansprechbar mit offe-
nen Augen hinter seinem Taxi.

Zeugen zufolge soll der Taxifahrer
grundlos von einem Mann mit voller
Wucht einen Faustschlag ins Gesicht
bekommen haben, so dass der Taxifah-
rer zu Boden ging und dabei hart mit
dem Kopf auf dem Asphalt aufschlug.
Der mutmaßliche Täter hatte sich etwa
200 Meter entfernt, wurde aber von
Zeugen erkannt. Die Polizisten nahmen
den 25 Jahre alten Mann, der betrunken
und äußerst aggressiv war, vorläufig
fest. Er beleidigte eine Polizistin heftig
und machte weiterhin Probleme, so
dass er in eine Gewahrsamszelle kam.
Nur unter Zwang konnten ihm die Be-
amten eine Blutprobe entnehmen, da-
nach randalierte er in der Ausnüchte-
rungszelle weiter. Er blieb bis zum Mor-
gen in Gewahrsam.

Der verletzte Taxifahrer wurde mit
schweren Kopfverletzungen im Singe-
ner Krankenhaus behandelt. Der Be-
schuldigte streitet die Tat ab.

Taxifahrer geht bei
Prügelei zu Boden

Rielasingen-Worblingen (sk) Einen
Selbstbehauptungs- und Selbstvertei-
digungskurs für Mädchen der vierten
und fünften Klasse veranstaltet das Ju-
gendreferat Rielasingen-Worblingen in
Kooperation mit der Schulsozialarbeit
der Ten-Brink-Schule. In diesem Kurs
setzen sich die Teilnehmerinnen mit ty-
pischen Gewaltformen auseinander,
denen Mädchen begegnen können. Da-
zu zählen scheinbar harmlose Dinge
wie Hänseleien oder Ausgelachtwer-
den, aber auch weniger Harmloses wie
sexualisierte Gewalt, Mobbing, Erpres-
sung oder Bedrohung durch ganze
Gruppen. All diese Erfahrungen ma-
chen den Mädchen Angst und sie füh-
len sich oftmals möglichen Übergriffen
wehrlos ausgeliefert.

Ein weiteres Thema ist, wie Alkohol,
Drogen, Handys oder Internet gezielt

von Tätern eingesetzt werden und wie
man sich dagegen schützen und Hilfe
finden kann.

In dem Kurs wird aber auch das eige-
ne Verhalten einbezogen. Denn wenn
man seinem Gegenüber Grenzen set-
zen will, heißt dies auch, selbst die
Grenzen anderer zu achten. Daher
muss die Frage beantwortet werden, ob
man nicht möglicherweise selbst Täte-
rin oder Mittäterin ist. Achtung und
Respekt gegenüber sich selbst und an-
deren sollen gefördert werden.

Der Selbstbehauptungs- und Selbst-
verteidigungskurs für Mädchen soll
helfen, die eigenen Potentiale zu entde-
cken, um das Selbstwertgefühl und
Selbstvertrauen zu stärken. Der ange-
botene Kurs greift diese Problematik
durch Gruppengespräche, Üben von
Verhaltensweisen, Wahrnehmungs-
übungen, Rollenspiele, Reden über
schlechte und gute Geheimnisse und
anderes auf. Auch werden effektive
Schlag- und Befreiungstechniken er-
lernt. Die Kursinhalte sowie körperliche

Techniken werden auf altersgemäße
Weise vermittelt.

Der Kurs findet am Samstag, 13.Okto-
ber, und Sonntag, 14. Oktober, jeweils
von 10 bis 15 Uhr im Gymnastikraum in
der Ten-Brink-Halle Rielasingen unter
Leitung der Trainerin Bianca Neusser
statt. Die Kosten betragen pro Teilneh-
mer 25 Euro. Wer einen Sozialpass be-
ziehungsweise die neue Kinder- und Ju-
gendcard hat, erhält eine Ermäßigung
von 80 Prozent, der Kurs kostet dann
nur noch fünf Euro. Bei Fragen steht Ju-
gendreferentin Catia Di Fiore zur Verfü-
gung. Mitzubringen sind Isomatte, be-
queme Kleidung, Turnschuhe, Trinken
und Essen. Schmuck bitte zu Hause las-
sen. Anmeldungen sind bis 2. Oktober
möglich bei Catia Di Fiore im Jugendre-
ferat unter der Telefonnummer 077 31/
79 06 97, Mobilfunk 01 75/226 77 17.
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Am
Samstag, 13. Oktober, gibt es im An-
schluss an den Kurs von 15 bis 15.30 Uhr
für Eltern die Möglichkeit, der Trainerin
Fragen zu stellen.

Stärke kann man üben
Mädchen können in einem Selbst-
verteidigungskurs lernen, wie
man sich gegen Angriffe wehrt


